
 
 

 
 
 

  

                                     April   2022 

„Maria von Magdala kam zu 
den Jüngern und verkündete 
ihnen: Ich habe den Herrn 
gesehen. Und sie berichtete, 
was er ihr gesagt hatte“ 
 
 (Johannesevangelium Kap. 20,18) 
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Herzlich laden wir ein zu unseren 
Gottesdiensten in deutscher Sprache 
an jedem Sonntag, 19.00 Uhr im 
Templo Ecuménico (Nähe CC. Kasbah): 
 

03.04.2022 Gottesdienst mit 
                         Abendmahl 
10.04.2022 Predigtgottesdienst 
14.04.2022 Feierabendmahl 18.00 Uhr  
                         Gemeindezentrum 
17.04.2022 Oster-Gottesdienst mit 
                         Abendmahl 
24.04.2022 Predigtgottesdienst 
01.05.2022 Gottesdienst mit 
                         Abendmahl 
 

Wir sind für Sie da: 
 

Pfarrer i.R. Klaus-Peter Weinhold 
Tel: 0034 66o 883 560 – Email: kp.weinhold@yahoo.de 
        0049 151 207 406 97 
 

Pfarrerin i.R. Iris Susen 
Tel: 0034 643 123 605 
 

Pfarramtssekretärin Danielle van den Ouweland 
Tel: 928 761 955 
Email: info@kirche-gc.de 
Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. 10.00 – 13.00 Uhr 
 

Chorleiter Dr. Peter Lilienthal 
Tel: 698 317 669 
Das Gemeindezentrum befindet sich: 
Calle Gomera 69 
35 100 San Fernando 
 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage: www.kirche-gc.de oder 
auf Facebook! 
 



 
 
 

 
 

Veranstaltungen 
Mittwoch, 06.04. Letzte Probe des Urlauberchores / Leitung Dr. P. 
Lilienthal von 15.30 - 17.00 Uhr im Centro Ecuménico. 

 
Gesprächskreis (Thema „Gottesbilder“) mit Pfn. Iris Susen im Centro 
Ecuménico, Freitag, 01.04. und 15.04. von 10.00 – 11.30 Uhr: 
(Anmeldung über Pfn. Iris Susen) 
 
Ausflug am Donnerstag, 21.04. „Galdar – Besuch Museo Chueva Pintada 
– Altstadt - Markthalle – Casa-Museo Antonio Padron 
(Expressionistische Kunst) – Mittagessen“ (Anmeldung übers Büro) 

 
Herzliche Einladung zum Feierabendmahl am Gründonnerstag, 14.04. 
Beginn 18.00 Uhr, Gemeindehaus (Anmeldung über Pfr. Klaus-Peter 
Weinhold und das Kirchenbüro zur Planung) 
 
Freitag, 08.04.; 15.04.; 22.04.;29.04. jeweils 15.00 – 16.30 Uhr : 
„Klassische Musik am Nachmittag mit Erklärungen“; Centro Ecuménico 

 
Kochkurs mit Brigitte Weinhold, Samstag, 23.04.; 11.00 – 15.00 Uhr; 
Gemeindezentrum 

Dienstagswanderung (ca. 2 – 3 Std.) 05.04.; meditative Wanderungen 12.04.; 19.04.; 
26.04.  
Donnerstagswanderungen: 07.04.  
(reine Wanderzeit ca. 5-6 Stunden, Anmeldung im Büro) 
Für alle Wanderungen ist festes Schuhwerk und Trittsicherheit erforderlich!  
Abfahrten  und Haltestellen des Busses: 
07.30  Meloneras (Kreisel oberhalb der Klinik San Roque)  
07.42  Sonnenland (Kreisel Hotel Mirador)  
07.48  Faro Maspalomas (Kreisel an der Uhr beim Busbahnhof)  
07.49 Campo Internacional (Bushaltestelle 6)  
07.51  Campo del Golf  
07.52  Verde Mar (im Kreisel)  
07.53  Vistaflor  
07.56  Club 25   
07.58  Hotel Las Margaritas (bei der Post)  
08.00  Apart. Tanife 
08.04  Hotel Catarina 
08.06  Hotel Rey Carlos  
08.09  C.C. Kasbah (Hotel Maritim Playa)  
08.12  Hotel Parque Tropical  
08.20  San Fernando (C.C. Ronda)  

 
Diese Abfahrtszeiten gelten für alle Wanderungen. 

Die Abfahrtszeiten für die Ausflüge sind jeweils eine Stunde später! 
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Liebe Gemeinde, 
 
Zu diesen Tagen im April gehören für mich ganz unterschiedliche Stimmungen und Tonlagen. 
Neben den jubelnden „Hosianna-Rufen“ der Menge am Palmsonntag beim Einzug nach 
Jerusalem kommt die Einsamkeit im Garten Gethsemane mit der Gefangennahme zur 
Darstellung, neben dem letzten Mahl Jesu mit seinen Jüngern steht der Moment des Verrates, 
nach „O Haupt voll Blut und Wunden“ singen wir „Nun lasst uns alle fröhlich sein in dieser 
österlichen Zeit“. Die Passions- und Osterzeit ist durchzogen vom Wechselbad menschlicher 
Gefühle und Erfahrungen, von Leid und Schmerz, von Hoffnung und Mut. Es ist für mich stimmig, 
wenn vor dem großen Halleluja in unseren Kirchen die Erinnerungen an die stillen Momente des 
Ostermorgens am Grab stehen. Morgengrauen und Fragen, Herantasten und um Antworten 
bitten, das ist der Kontext unseres Monatsspruches. Maria aus dem kleinen Ort Magdala hat 
ihren Herrn geliebt bis zuletzt und über den Tod hinaus. Es gibt wohl kaum eine dichtere, 
persönlichere Trauer- und Abschiedsszene, als sie die Füße Jesu mit Öl salbt und mit ihren 
Haaren trocknet. Und doch: Christus, der „Gesalbte“ wird am Ende mit einer Dornenkrone als 
König von den Soldaten verhöhnt. Eigentlich das Ende ihrer Hoffnungen. Aber sie kann als erste 
dem Auferstandenen begegnen. Die Dornenkrone kehrt wieder in einem Gedicht, das der junge 
Bertolt Brecht, wohl als 17-Jähriger, geschrieben hat. Seine „Karsamstagslegende“ ist ein 
erstaunlicher Text, weil er eine innige Nähe zur Geschichte der Hinrichtung Jesu zu erkennen 
gibt. Brecht dichtete: 
 
Seine Dornenkrone  
Nahmen sie ab  
Legten ihn ohne  
Die Würde ins Grab.  
 
„Sie“, das sind die, die den Getöteten begleitet haben, als er lebte, und ihn verließen, als es ihm 
ans Leben ging. Nun begraben sie den Toten, und bevor sie seinen Leib in die Erde legen, 
nehmen sie ihm die seltsame Würde ab, jene Dornenkrone. Und legen sie achtlos beiseite. Als sie 
aber am folgenden Abend wieder zum Grabkommen, siehe, da blühte aus dem Hügel jenes 
Dornes Samen. Den dornigen Zweigen, aus denen die „Krone“ geflochten war, gibt der Dichter 
Früchte. Die darin enthaltenen Samen lässt er in die Erde des Grabhügels fallen, und im Zeitraum 
eines Tages, einer Nacht ist ein blühender Strauch gewachsen. Das Gedicht zieht in der Spanne 
weniger Stunden zusammen, was in der Natur und im Leben viel länger dauert. Im Ton der 
Mühelosigkeit fährt es fort: 
 
Und in den Blüten, abendgrau verhüllt  
Sang wunderleise  
Eine Drossel süß und mild  
Eine helle Weise.  
Da fühlten sie kaum  
Mehr den Tod am Ort  
Sahen über Zeit und Raum 
Lächelten im hellen Traum  
Gingen träumend fort.  
 
Am Abend des Karsamstags deutet sich schon an, was am frühen Morgen des folgenden Tages 
Maria Magdalena vor Augen sein wird: Der Getötete ist nicht mehr im Grab. Das in den Tod 
versunkene Korn dringt in den Morgen, und „Liebe lebt auf, die längst erstorben schien.“ Maria 
hat das als Erste erfahren können und wird zur Botschafterin des Ostergeschehens: Die wilde 
Rose hat sich in ein blühendes Dornengewächs verwandelt. Vor Augen liegt, dass die Liebe den 
Todeskampf überlebt hat. Sie hat den Tod matt gesetzt.  
 
Eine gesegnete Passionszeit und ein frohes Osterfest wünscht Ihnen/Euch 
Ihr/ Euer Klaus-Peter Weinhold 


